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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine fahrbare Bodenreini-
gungsmaschine mit den Merkmalen des Oberbegriffes
von Anspruch 1.
[0002] Bodenreinigungsmaschinen sind beispielswei-
se als fahrbare Kehrmaschinen oder fahrbare Schrubb-
maschinen bekannt. Bei einer Kehrmaschine kann als
Reinigungswerkzeug eine Kehrwalze zum Einsatz kom-
men, die auf die zu kehrende Bodenfläche aufsetzbar
und von dieser abhebbar ist. In vielen Fällen weist die
Kehrmaschine zumindest ein zweites Reinigungswerk-
zeug in Form einer seitlich über die Außenkontur eines
Fahrgestells hinausragenden Tellerbürste auf. Zusätz-
lich kommt ein Antriebsmotor zum Einsatz zur Fortbewe-
gung der Kehrmaschine. Die Kehrmaschine kann in ver-
schiedenen Betriebsarten betrieben werden, wobei in ei-
ner ersten Betriebsart lediglich eine Fortbewegung er-
folgt, die Kehrwalze und gegebenenfalls auch die Teller-
bürste aber im Abstand zur Bodenfläche angeordnet
sind. In einer zweiten Betriebsart kann lediglich die Kehr-
walze abgesenkt und aktiviert werden, wobei jedoch die
Tellerbürste in ihrer abgehobenen Stellung verbleibt, und
in einer dritten Betriebsart kann ergänzend zur Kehrwal-
ze auch die Tellerbürste auf die zu kehrende Bodenflä-
che abgesenkt und in Drehung versetzt werden. Zusätz-
lich kann vorgesehen sein, daß die Kehrmaschine ein
Saugaggregat aufweist, mit dem die zu kehrende Boden-
fläche abgesaugt werden kann.
[0003] Bei Scheuersaugmaschinen kommt üblicher-
weise mindestens eine Scheuerbürste zum Einsatz, die
zum Schrubben oder Polieren auf die zu reinigende Bo-
denfläche aufsetzbar und von dieser abhebbar ist. Wahl-
weise kann zusätzlich Reinigungsflüssigkeit auf die Bo-
denfläche aufgesprüht werden zum Schrubben dersel-
ben, oder aber die trockene Bodenfläche wird von der
Scheuerbürste lediglich poliert. Die Scheuersaugma-
schine weist in vielen Fällen zusätzlich ein Saugaggregat
zum Absaugen der Bodenfläche auf, wobei auch eine
Betriebsart vorgesehen sein kann, bei der die Bodenflä-
che lediglich mit Reinigungsflüssigkeit besprüht und an-
schließend wieder abgesaugt wird, ohne daß die Scheu-
erbürste zum Einsatz kommt.
[0004] Um dem Benutzer die Möglichkeit zu geben, die
fahrbare Bodenreinigungsmaschine in den unterschied-
lichen Betriebsarten zu betreiben, weisen diese üblicher-
weise ein Bedienungspanel auf, das an einer Gerätefront
angeordnet ist und eine Vielzahl von Bedienungsele-
menten umfaßt. Es ist hierbei bekannt, als Bedienungs-
elemente beispielsweise Taster, Wippschalter und/oder
Joysticks zu verwenden. Eine derartige fahrbare Boden-
reinigungsmaschine ist aus der Veröffentlichung EP 0
940 735 A2 bekannt. Diese Bodenreinigungsmaschine
umfasst ein Antriebsaggregat zur Fortbewegung der Ma-
schine sowie mehrere Reinigungswerkzeuge zur Reini-
gung einer Bodenfläche. Die Reinigungswerkzeuge und
das Antriebsaggregat weisen jeweils mehrere Betriebs-
arten auf. Eine bestimmte Betriebsart kann vom Benutzer

mit Hilfe eines Steuerpaneels ausgewählt werden, das
einen Hauptschalter aufweist sowie mehrere Druckknöp-
fe. Außerdem kann die Fahrtrichtung der Bodenreini-
gungsmaschine mit Hilfe eines Steuerelementes gesteu-
ert werden.
[0005] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ein
fahrbares Bodenreinigungsgerät der eingangs genann-
ten Art derart weiterzubilden, daß es eine vereinfachte
Handhabung aufweist.
[0006] Diese Aufgabe wird bei einer fahrbaren Boden-
reinigungsmaschine der gattungsgemäßen Art erfin-
dungsgemäß dadurch gelöst, dass der Betriebsarten-
wahlschalter als Drehschalter ausgebildet ist und meh-
rere Betriebsstellungen aufweist, die jeweils einer be-
stimmten Betriebsart entsprechen, wobei in einer ersten
Betriebsstellung des Betriebsartenwahlschalters sämtli-
che Reinigungswerkzeuge deaktivierbar sind und zumin-
dest ein Antriebsmotor des Antriebsaggregates aktivier-
bar ist.
[0007] Der Einsatz eines als Drehschalter ausgebilde-
ten Betriebsartenwahlschalters ermöglicht es, die Hand-
habung der Bodenreinigungsmaschine erheblich zu ver-
einfachen, denn zu deren Bedienung ist es lediglich er-
forderlich, daß der Benutzer zunächst den Hauptschalter
betätigt und mit Hilfe des Steuerelementes die Fahrtrich-
tung vorgibt, anschließend kann er mittels des Betriebs-
artenwahlschalters die von ihm gewünschte Betriebsart
auswählen. Die gesamte Bedienung der Bodenreini-
gungsmaschine kann daher mit einer Hand erfolgen und
gestaltet sich für den Benutzer sehr übersichtlich. An-
hand der gewünschten Betriebsstellung erkennt der Be-
nutzer ohne weiteres, in welcher Betriebsart die Boden-
reinigungsmaschine aktuell betrieben wird. Eine erste
Betriebsstellung entspricht einem reinen Fahrbetrieb der
Bodenreinigungsmaschine, um diese beispielsweise
von einem Aufbewahrungsort zum Einsatzort zu verfah-
ren, ohne daß hierbei ein Reinigungswerkzeug zum Ein-
satz kommt. Der Hauptschalter ist bei einer bevorzugten
Ausführungsform als Schlüsselschalter ausgestaltet.
[0008] Vorzugsweise bildet der Hauptschalter ein
Zündschloß aus zum Ein- und Ausschalten eines An-
triebsmotors des Antriebsaggregates.
[0009] Bei einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form umfaßt der Betriebsartenwahlschalter einen Dreh-
knopf, der in den Betriebsstellungen positionierbar ist,
wobei jeder Betriebsstellung ein Anzeigefeld mit einem
Anzeigesymbol zugeordnet ist, das die der gewählten
Betriebsstellung entsprechende Betriebsart symboli-
siert, und wobei der Drehknopf ein Anzeigeelement um-
faßt, das in jeder Betriebsstellung auf das jeweilige An-
zeigesymbol weist. Eine derartige Ausgestaltung hat den
Vorteil, daß der Benutzer anhand der Stellung des Dreh-
knopfes ohne weiteres die mittels des Betriebsarten-
wahlschalters vorgegebene Betriebsart der Bodenreini-
gungsmaschine erkennen kann. Der Drehknopf weist
hierzu ein Anzeigeelement auf, das auf ein Anzeigesym-
bol weist.
[0010] Das Anzeigesymbol kann in Form eines "spre-
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chenden Zeichens" ausgestaltet sein, dessen Sinngehalt
vom Benutzer ohne weiteres erkannt werden kann.
[0011] Bei einer bevorzugten Ausführungsform weist
der Drehknopf einen vom Benutzer ergreifbaren Dreh-
knebel auf, an den ein Zeiger angeformt ist. Der Dreh-
knebel ermöglicht eine einfache Handhabung des Be-
triebsartenwahlschalters, und mittels des angeformten
Zeigers kann der Benutzer auf das in der jeweiligen Be-
triebsstellung maßgebliche Anzeigesymbol hingewiesen
werden. Mittels des Zeigers und des Drehknebels ist die
Stellung des Betriebsartenwahlschalters vom Benutzer
haptisch erfaßbar, es ist daher nicht erforderlich, daß der
Benutzer während der Fahrt auf das Bedienpanel der
Bodenreinigungsmaschine blickt. Die Bedienung der Bo-
denreinigungsmaschine erfordert daher weniger Auf-
merksamkeit und Konzentration vom Benutzer.
[0012] Bevorzugt sind in mindestens zwei Betriebs-
stellungen des Betriebsartenwahlschalters ein erstes
Reinigungswerkzeug und wahlweise zusätzlich minde-
stens ein weiteres Reinigungswerkzeug aktivierbar. Bei
einer derartigen Ausgestaltung weist die Bodenreini-
gungsmaschine zumindest zwei Betriebsarten zur Rei-
nigung einer Bodenfläche auf, nämlich eine erste Be-
triebsart, bei der lediglich ein erstes Reinigungswerk-
zeug oder mehrere erste Reinigungswerkzeuge aktivier-
bar sind, und eine zweite Betriebsart, bei der zusätzlich
zu dem mindestens einen ersten Reinigungswerkzeug
zumindest ein weiteres Reinigungswerkzeug aktivierbar
ist.
[0013] Eine besonders einfache Handhabung wird bei
einer vorteilhaften Ausgestaltung dadurch erzielt, daß in
der ersten Betriebsstellung lediglich zumindest ein An-
triebsmotor des Antriebsaggregates aktivierbar ist, daß
in einer zweiten Betriebsstellung, die der ersten Betriebs-
stellung unmittelbar benachbart angeordnet ist, zusätz-
lich zum Antriebsmotor lediglich zumindest ein erstes
Reinigungswerkzeug aktivierbar ist, und daß in einer drit-
ten Betriebsstellung, die der zweiten Betriebsstellung un-
mittelbar benachbart angeordnet ist, zusätzlich zu dem
Antriebsmotor und dem mindestens einen ersten Reini-
gungswerkzeug zumindest ein weiteres Reinigungs-
werkzeug aktivierbar ist. Eine derartige Anordnung hat
den Vorteil, daß der Benutzer durch Drehung des Be-
triebsartenwahlschalters von einer Betriebsstellung zur
anderen Betriebsstellung jeweils ein weiteres Reini-
gungswerkzeug oder eine weitere Gruppe funktionell
identischer Reinigungswerkzeuge aktivieren kann.
[0014] Alternativ kann vorgesehen sein, daß in der er-
sten Betriebsstellung lediglich zumindest ein Antriebs-
motor des Antriebsaggregates aktivierbar ist und daß in
einer der ersten Betriebsstellung unmittelbar benachbar-
ten zweiten Betriebsstellung zusätzlich zum Antriebsmo-
tor die vom Benutzer üblicherweise am häufigsten be-
nutzten Reinigungswerkzeuge gleichzeitig aktivierbar
sind. Bei einer derartigen Ausgestaltung ist es für den
Benutzer zum Reinigen einer Bodenfläche lediglich er-
forderlich, den Betriebsartenwahlschalter aus seiner er-
sten Betriebsstellung in die unmittelbar benachbarte

zweite Betriebsstellung zu verbringen, in der sämtliche
Reinigungswerkzeuge aktiviert sind, die er üblicherweise
beim Betrieb der Bodenreinigungsmaschine zum Einsatz
bringt.
[0015] Es kann vorgesehen sein, daß der Benutzer
den Betriebsstellungen des Betriebsartenwahlschalters
jeweils eine von ihm gewünschte Betriebsart zuordnen
kann. Dadurch wird dem Benutzer die Möglichkeit an die
Hand gegeben, diejenige Betriebsart, die von ihm am
häufigsten gewählt wird, unmittelbar neben einer Be-
triebsart anzuordnen, bei der lediglich der mindestens
eine Antriebsmotor der Bodenreinigungsmaschine in Be-
trieb gesetzt wird. Außerdem kann der Benutzer von ihm
gewünschte Reinigungsabläufe vorgeben, indem er ein-
ander benachbarten Betriebsstellungen Betriebsarten
zuordnet, bei denen jeweils zur Reinigung einer be-
stimmten Bodenfläche oder eines bestimmten Bodenflä-
chenbereichs erforderliches Reinigungswerkzeug zu-
sätzlich zugeschaltet oder abgeschaltet wird. Es kann
somit ein bestimmter Reinigungszyklus durchgeführt
werden, wobei der Betriebsartenwahlschalter im Laufe
des Reinigungsvorganges allmählich von der ersten Be-
triebsstellung in eine letzte Betriebsstellung überführt
wird, so daß die Drehung des Betriebsartenwahlschal-
ters einer bestimmten Reinigungssequenz entspricht.
[0016] Bei einer besonders bevorzugten Ausgestal-
tung sind Betriebsparameter der Bodenreinigungsma-
schine herstellerseitig und/oder vom Benutzer program-
mierbar, wobei die Betriebsparameter zumindest einer
Betriebsart zuordnenbar sind. Eine derartige Ausgestal-
tung ermöglicht es dem Hersteller und/oder dem Benut-
zer, für eine bestimmte Betriebsart Betriebsparameter
zu programmieren, beispielsweise den Abstand der
Drehachse einer Kehrwalze von der zu reinigenden Bo-
denfläche oder auch der Anpressdruck einer Scheuer-
bürste. Es kann vorgesehen sein, daß die Betriebsarten
durch die Stellung des Betriebsartenwahlschalters fest
vorgegeben sind, während die einzelnen Betriebspara-
meter, die für die jeweilige Betriebsart maßgeblich sind,
vom Benutzer programmierbar sind.
[0017] Günstig ist es, wenn die Bodenreinigungsma-
schine eine Eingabevorrichtung, beispielsweise eine Ta-
statur aufweist zur Eingabe von Betriebsparameter unter
Zuordnung der durch den Betriebsartenwahlschalter ge-
wählten Betriebsart. Für eine bestimmte Betriebsart
maßgebliche Betriebsparameter können bei einer derar-
tigen Ausgestaltung vom Benutzer auf einfache Weise
eingegeben werden, indem er zunächst den Betriebsar-
tenwahlschalter in der Betriebsstellung positioniert, die
der von ihm gewünschten Betriebsart entspricht, und an-
schließend können mittels der Eingabevorrichtung zu
dieser Betriebsart die favorisierten Betriebsparameter
eingegeben werden.
[0018] Die Bodenreinigungsmaschine kann als fahr-
bare Kehrmaschine ausgestaltet sein mit einem ersten
Reinigungswerkzeug in Form einer auf die Bodenfläche
absenkbaren und von der Bodenfläche anhebbaren
Kehrwalze, die um eine parallel zur Bodenfläche ausge-
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richtete Drehachse drehbar ist. Bei einer ersten Betriebs-
art kann die Kehrwalze in einer Ruhestellung positionier-
bar sein, in der sie im Abstand zur Bodenfläche ange-
ordnet ist, während ein Antriebsmotor der Kehrmaschine
zur Fortbewegung derselben aktivierbar ist. In einer zwei-
ten Betriebsart kann die Kehrwalze auf die zu reinigende
Bodenfläche abgesenkt werden, wobei gleichzeitig der
Antriebsmotor aktiviert bleibt, so daß die Kehrmaschine
zum Kehren der Bodenfläche an dieser entlang verfahren
werden kann.
[0019] Günstig ist es, wenn die Kehrmaschine zumin-
dest ein zweites Reinigungswerkzeug aufweist in Form
einer über die Außenkontur eines Fahrgestells der Kehr-
maschine abstehenden Tellerbürste, die um eine im we-
sentlichen senkrecht zur Bodenfläche ausgerichtete
Drehachse drehbar ist. Die Tellerbürste kann in einer drit-
ten Betriebsart aktiviert werden. Hierbei kann vorgese-
hen sein, daß die Kehrmaschine zwei Tellerbürsten auf-
weist, die jeweils an einer Seite vom Fahrgestell abste-
hen und wahlweise alternativ oder gemeinsam zum Ein-
satz kommen können.
[0020] Es kann auch vorgesehen sein, daß die Boden-
reinigungsmaschine als fahrbare Scheuersaugmaschi-
ne ausgestaltet ist und ein erstes Reinigungswerkzeug
in Form einer auf die Bodenfläche absenkbaren und die-
ser anhebbaren Scheuerbürste umfaßt sowie einen Rei-
nigungsflüssigkeitstank und einen Schmutzflüssigkeits-
behälter und ein Saugaggregat zum Aufnehmen von auf
die Bodenfläche versprühter Reinigungsflüssigkeit und
Überführen derselben in den Schmutzflüssigkeitsbehäl-
ter, wobei das Saugaggregat mit einer auf die Bodenflä-
che absenkbaren und von dieser anhebbaren Sauglippe
in Strömungsverbindung steht und ein drittes Reini-
gungswerkzeug ausbildet.
[0021] Eine derartige Scheuersaugmaschine kann ei-
ne Vielzahl von Betriebsarten umfassen, die vom Benut-
zer mittels des Betriebsartenwahlschalters auf einfache
Weise ausgewählt werden können. So kann vorgesehen
sein, daß in der ersten Betriebsstellung des Betriebsar-
tenwahlschalters die Scheuersaugmaschine lediglich
verfahren wird, indem zumindest ein Antriebsmotor des
Antriebsaggregates aktiviert wird, während die Reini-
gungswerkzeuge ausgeschaltet sind. In einer zweiten
Betriebsart kann Reinigungsflüssigkeit auf die zu reini-
gende Bodenfläche aufgesprüht und von dieser abge-
saugt werden, wobei gleichzeitig die Scheuerbürste auf
die Bodenfläche abgesenkt ist und diese bearbeitet. In
einer dritten Betriebsart kann eine Bodenbearbeitung
mittels der Scheuerbürste erfolgen ohne daß die Boden-
fläche abgesaugt wird, und in einer vierten Betriebsart
kann die Bodenfläche lediglich abgesaugt werden, ohne
daß die Scheuerbürste aktiviert ist. Schließlich kann in
einer weiteren Betriebsart die Scheuerbürste zum Polie-
ren einer Bodenfläche auf diese abgesenkt werden, wo-
bei die Bodenfläche jedoch nicht mit Reinigungsflüssig-
keit beaufschlagt wird. In einer weiteren Betriebsart kann
eine derartige Bodenflächenbearbeitung erfolgen mit zu-
sätzlichem Absaugen der Bodenfläche, wobei diese je-

doch nicht mit Reinigungsflüssigkeit besprüht wird, so
daß also lediglich Staub abgesaugt wird, der beim Po-
lieren von der Bodenfläche gelöst wird.
[0022] Die nachfolgende Beschreibung bevorzugter
Ausführungsformen der Erfindung dient im Zusammen-
hang mit der Zeichnung der näheren Erläuterung. Es zei-
gen:

Figur 1: eine schematische Seitenansicht einer er-
sten Ausführungsform einer erfindungsge-
mäßen Bodenreinigungsmaschine in Form
einer Kehrmaschine;

Figur 2: eine schematische Darstellung eines Bedien-
panels der Kehrmaschine gemäß Figur 1;

Figur 3: eine Schnittansicht einer zweiten Ausfüh-
rungsform einer erfindungsgemäßen Boden-
reinigungsmaschine in Form einer Scheuer-
saugmaschine und

Figur 4: eine schematische Darstellung eines Be-
triebsartenwahlschalters der Scheuersaug-
maschine gemäß Figur 3.

[0023] In Figur 1 ist schematisch eine fahrbare Kehr-
maschine 10 dargestellt mit einem Fahrgestell 12, das
einen Fahrersitz 14 trägt. Vor dem Fahrersitz 14 ist ein
Lenkrad 16 angeordnet, das über eine schräg nach vor-
ne, d. h. schräg zur Fahrtrichtung 18 verlaufende Lenk-
stange 20 mit dem Rahmen 12 sowie mit einem lenkba-
ren Vorderrad 22 verbunden ist. Das Vorderrad 22 ist zur
Fortbewegung der Kehrmaschine 10 mittels eines An-
triebsmotor 23 drehend antreibbar.
[0024] In seinem rückwärtigen Bereich wird das Fahr-
gestell 12 von zwei Hinterrädern 24 gehalten, und zwi-
schen dem Vorderrad 22 und den Hinterrädern 24 ist am
Fahrgestell eine Kehrwalze 30 angeordnet, die um eine
quer zur Fahrtrichtung 18 ausgerichtete Drehachse 28
drehbar ist und die von einem an sich bekannten und
deshalb in der Zeichnung nur schematisch dargestellten
Motor 31 in Drehung versetzt werden kann.
[0025] Mittels eines dem Fachmann an sich bekannten
und deshalb in der Zeichnung nur schematisch darge-
stellten Stellorgans 32 kann die Kehrwalze 30 zwischen
einer in Figur 1 dargestellten Ruhestellung, in der sie im
Abstand zu einer zu reinigenden Bodenfläche 33 ange-
ordnet ist, und einer auf die Bodenfläche 33 abgesenkten
Arbeitsstellung hin- und her verschwenkt werden. Das
Stellorgan 32 ist als Schwinge ausgebildet, die um eine
parallel zur Drehachse 28 der Kehrwalze 22 ausgerich-
tete Schwenkachse 34 schwenkbar ist. Dem Stellorgan
32 ist ein an sich bekannter und deshalb zur Erzielung
einer besseren Übersicht in der Zeichnung nicht darge-
stellter Stellantrieb zugeordnet.
[0026] Über die Außenkontur des Fahrgestells 12
überstehend ist an einem Lagerarm 36 eine um eine ver-
tikale Drehachse 37 drehbare Tellerbürste 38 gehalten.
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[0027] Die Kehrwalze 30 stellt ein erstes Reinigungs-
werkzeug dar und die Tellerbürste 38 bildet ein zweites
Reinigungswerkzeug, mit deren Hilfe die Bodenfläche 33
gereinigt werden kann. Hierzu können die Kehrwalze 30
und die Tellerbürste 38 in Rotation um ihre Drehachsen
28 bzw. 34 versetzt und auf die zu reinigende Bodenflä-
che 33 abgesenkt und nach erfolgtem Kehrbetrieb wieder
von der Bodenfläche 33 angehoben werden.
[0028] Es kann vorgesehen sein, daß die Kehrmaschi-
ne 10 zwei Tellerbürsten 38 aufweist, die jeweils auf einer
Seite vom Fahrgestell 12 seitlich abstehen und sowohl
alternativ als auch gemeinsam zur Reinigung der Boden-
fläche 33 eingesetzt werden können.
[0029] In Fahrtrichtung 18 vor dem Fahrersitz 14 ist
ein Armaturenbrett 40 angeordnet mit einem Bedienpa-
nel 41, das in Figur 2 schematisch dargestellt ist. Es um-
faßt einen Hauptschalter in Form eines Zündschlosses
43, einen Fahrtrichtungsschalter in Form eines Druck-
schalters 45 sowie einen Betriebsartenwahlschalter 47
und eine Eingabevorrichtung in Form einer Tastatur 49.
Dem Druckschalter 45 ist eine Fahrtrichtungsanzeige 51
zugeordnet, an der mittels eines elektrischen Leuchtele-
mentes, vorzugsweise einer Leuchtdiode, die mittels des
Druckschalters 45 vorgegebene Fahrtrichtung der Kehr-
maschine 10 angezeigt wird.
[0030] Das Bedienpanel 41 steht über eine Steuerlei-
tung 53 mit einer Steuereinrichtung 55 in elektrischer
Verbindung. Die Steuereinrichtung 55 steht über in der
Zeichnung nicht dargestellte, an sich bekannte Verbin-
dungsleitungen mit dem Motor 31 der Kehrwalze 30, dem
Stellantrieb des Stellorgans 32 sowie dem Antriebsmotor
39 der Tellerbürste und einem zum Verschwenken des
Lagerarms 36 zum Einsatz kommenden, in der Zeich-
nung nicht dargestellten Elektromotor in Verbindung. Au-
ßerdem ist an die Steuereinrichtung 55 der Antriebsmo-
tor 23 des Vorderrades 22 angeschlossen.
[0031] Der Benutzer der Kehrmaschine 10 kann mit-
tels des Betriebsartenwahlschalters 47 die von ihm ge-
wünschte Betriebsart auswählen. Der Betriebsarten-
wahlschalter 47 ist in Form eines Drehschalters ausge-
staltet mit einem um eine Schwenkachse 57 schwenk-
baren Drehknopf 58, der in mehreren Betriebsstellungen
positionierbar ist, wobei er in jeder Betriebsstellung ver-
rastet. Er weist einen vom Benutzer ergreifbaren Dreh-
knebel 59 auf, der einstückig mit einem Zeiger 60 ver-
bunden ist. Der Zeiger 60 weist in jeder Betriebsstellung
auf ein Anzeigesymbol 62, das in einem Anzeigefeld 63
angeordnet ist, wobei jedes Anzeigefeld 63 einer be-
stimmten Betriebsstellung entspricht.
[0032] In einer ersten Betriebsstellung 65 wird von der
Steuereinrichtung 55 lediglich der Antriebsmotor 23 des
Vorderrades 22 aktiviert, so daß die Kehrmaschine 10
verfahren werden kann. Die Fahrgeschwindigkeit kann
vom Benutzer in an sich bekannter Weise mittels eines
Fußpedales 66 vorgegeben werden. In dieser ersten Be-
triebsstellung 65 sind die Kehrwalze 30 und die Teller-
bürste 38 abgeschaltet und in ihrer Ruhestellung im Ab-
stand zur Bodenfläche 33 positioniert. Es kann vorgese-

hen sein, daß mittels des Fußpedals 66 auch die Fahrt-
richtung der Kehrmaschine 10 vorgegeben werden kann,
so daß das Fußpedal 66 ein Steuerelement zur Steue-
rung der Fahrtrichtung ausgebildet. In diesem Falle kann
der Druckschalter 45 entfallen.
[0033] In einer der ersten Betriebsstellung 65 unmit-
telbar benachbarten zweiten Betriebsstellung 68 ist zu-
sätzlich dem Antriebsmotor 23 des Vorderrades 22 der
Motor 31 der Kehrwalze 30 aktiviert, die eine auf die Bo-
denfläche 33 abgesenkte Position einnimmt zum Kehren
der Bodenfläche 33.
[0034] In einer der zweiten Betriebsstellung 68 unmit-
telbar benachbarten dritten Betriebsstellung 70 ist zu-
sätzlich zur Kehrwalze 30 auch die in Fahrtrichtung
rechts außen angeordnete Tellerbürste 38 aktiviert, und
in einer der dritten Betriebsstellung 70 unmittelbar be-
nachbarten vierten Betriebsstellung 72 ist statt der in
Fahrtrichtung rechts angeordneten Tellerbürste 38 die in
der Zeichnung nicht dargestellte weitere Tellerbürste ak-
tiviert, die in Fahrtrichtung links angeordnet ist.
[0035] In einer der vierten Betriebsstellung 72 unmit-
telbar benachbarten fünften Betriebsstellung des Be-
triebsartenwahlschalters 47 sind zusätzlich zur Kehrwal-
ze 30 beide Tellerbürsten aktiviert, die in Fahrtrichtung
rechts und links angeordnet sind.
[0036] Die Bedienung der Kehrmaschine 10 gestaltet
sich somit sehr einfach, der Benutzer muß lediglich einen
Zündschlüssel in das Zündschloß 43 einstecken und das
Zündschloß in die Stellung EIN verbringen. In dieser Stel-
lung werden die Reinigungswerkzeuge 30 und 38 sowie
der Antriebsmotor 23 des Vorderrades 22 entsprechend
der Betriebsstellung des Betriebsartenwahlschalters mit
Energie versorgt, so daß die Kehrmaschine 10 in der
vom Benutzer gewählten Betriebsart, die ihm mittels des
Zeigers 60 und der Anzeigesymbole 62 angezeigt wird,
betrieben werden kann. Die Position, die die Kehrwalze
30 in ihrer Arbeitsstellung einnimmt, kann der Benutzer
mittels der Tastatur 49 vorgeben, indem er einen ent-
sprechenden Betriebsparameter in die Steuereinrich-
tung 55 einprogrammiert. Hierzu muß der Benutzer den
Betriebsartenwahlschalter 47 lediglich in die zweite Be-
triebsstellung 68 verbringen, und anschließend kann er
mittels der Tastatur 49 die Lage der Kehrwalze 30 vor-
geben.
[0037] In Figur 3 ist eine zweite Ausführungsform einer
erfindungsgemäßen Bodenreinigungsmaschine darge-
stellt in Form einer insgesamt mit dem Bezugszeichen
80 belegten, handgeführten fahrbaren Scheuersaugma-
schine. Diese umfaßt einen Hohlkörper 82, der einen Rei-
nigungsflüssigkeitstank 83 ausbildet und oberseitig eine
Aufnahme 85 aufweist, die von einem schwenkbar gela-
gerten, doppelwandigen Deckel 86 überdeckt ist und ei-
nen Schmutzflüssigkeitsbehälter 87 darstellt.
[0038] Die Scheuersaugmaschine 80 kann mittels
zweier Laufräder 88 entlang einer Bodenfläche 90 ver-
fahren werden, wobei die Laufräder 88 in üblicher und
deshalb in der Zeichnung zur Erzielung einer besseren
Übersicht nicht dargestellter Weise mit einem Antriebs-
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motor 91 gekoppelt sind, der einen Drehantrieb der Lauf-
räder 88 darstellt.
[0039] In Fahrtrichtung 92 vor den Laufrädern 88 weist
die Scheuersaugmaschine 80 einen Reinigungskopf 94
auf mit einer um eine vertikale Drehachse drehbaren und
in vertikaler Richtung versetzbaren Scheuerbürste 95,
die mittels eines Bürstenmotors 96 drehend antreibbar
und mittels eines Stellantriebes 97 auf die zu reinigende
Bodenfläche 90 aufsetzbar und von dieser anhebbar ist.
[0040] In Fahrtrichtung hinter den Laufrädern 88 weist
die Scheuersaugmaschine 80 einen quer zur Fahrtrich-
tung 92 ausgerichteten Saugbalken 99 auf, der mittels
eines Stellantriebes 100 auf die zu reinigende Bodenflä-
che 90 aufsetzbar und von dieser anhebbar ist und der
über eine Saugleitung 102 mit dem Innenraum des
Schmutzflüssigkeitsbehälters 87 in Strömungsverbin-
dung steht, der über den doppelwandigen Deckel 86 und
einen mit diesem in Strömungsverbindung stehenden
Saugstutzen 104 von einer Saugturbine 106 mit Unter-
druck beaufschlagt werden kann.
[0041] Ausgehend vom Reinigungsflüssigkeitstank 83
kann Reinigungsflüssigkeit, vorzugsweise Wasser, über
eine in der Zeichnung nicht dargestellte Pumpe und eine
ebenfalls nicht dargestellte Flüssigkeitsabgabeleitung
auf die zu reinigende Bodenfläche 30 aufgesprüht wer-
den, und mittels der Scheuerbürste 95 kann die Boden-
fläche geschrubbt oder poliert werden. Die aufgebrachte
Reinigungsflüssigkeit kann zusammen mit Schmutz, der
von der Bodenfläche 90 gelöst wurde, mittels des Saug-
balkens 99 und der Saugleitung 102 abgesaugt und in
den Schmutzflüssigkeitsbehälter 87 überführt werden.
[0042] Der Hohlkörper 82 bildet oberseitig ein vom
Schmutzflüssigkeitsbehälter 87 entgegen der Fahrtrich-
tung 92 abstehenden Steuerpult 108 aus, der eine Steu-
ereinrichtung 109 aufnimmt, welche von einem Bedien-
panel 110 abgedeckt ist. Am Steuerpult 108 ist ein Steu-
erbügel 112 gehalten.
[0043] Das Bedienpanel 110 weist in entsprechender
Weise wie das voranstehend unter Bezugnahme auf die
Kehrmaschine 10 erläuterte Bedienpanel 41 ein in der
Zeichnung nicht dargestelltes Zündschloß auf sowie ei-
nen Druckschalter zur Vorgabe der Fahrtrichtung, wobei
der Druckschalter mit einer Fahrtrichtungsanzeige ge-
koppelt ist. Außerdem ist am Bedienpanel 110 ein in Figur
4 schematisch dargestellter Betriebsartenwahlschalter
114 angeordnet mit einem Drehknopf 115, der einen vom
Benutzer ergreifbaren Drehknebel 116 und einen Zeiger
117 aufweist. Der Drehknopf 115 kann um eine
Schwenkachse 119 zwischen sieben Betriebsstellungen
121 bis 127 verschwenkt werden, wobei jede Betriebs-
stellung 121 bis 127 einer bestimmten Betriebsart der
Scheuersaugmaschine 80 entspricht. Die jeweilige Be-
triebsart wird dem Benutzer mit Hilfe von Anzeigensym-
bolen 129 verdeutlicht, die jeweils an einem Anzeigefeld
130 des Betriebsartenwahlschalters 114 angeordnet
sind.
[0044] Wird der Drehknopf 115 in der ersten Betriebs-
stellung 121 positioniert, so wird von zentralen Steuer-

einrichtung 109 lediglich der Antriebsmotor 91 aktiviert,
so daß die Scheuersaugmaschine 80 entlang der Bo-
denfläche 90 verfahren werden kann, wohingegen das
erste Reinigungswerkzeug in Form der Scheuerbürste
95 und das zweite Reinigungswerkzeug in Form der
Saugturbine 106 abgeschaltet der Saugbalken 99 in ei-
ner im Abstand zur Bodenfläche 90 positionierten, in der
Zeichnung nicht dargestellten Ruhestellung positioniert
sind.
[0045] Wird der Drehknopf 115 vom Benutzer in die
zweite Betriebsstellung 122 verschwenkt, so werden zu-
sätzlich zum Antriebsmotor 91 auch der Bürstenmotor
96 der Scheuerbürste 95 sowie die Saugturbine 106 in
Betrieb gesetzt und die Scheuerbürste 95 sowie der
Saugbalken 99 werden auf die Bodenfläche 90 abge-
senkt. Die Bodenfläche 90 kann somit in der zweiten Be-
triebsstellung des Drehknopfes 115 geschrubbt und ab-
gesaugt werden, wobei ein in der Zeichnung nicht dar-
gestelltes Magnetventil geöffnet wird, das in der Flüssig-
keitsabgabeleitung angeordnet ist, über die Reinigungs-
flüssigkeit aus dem Reinigungsflüssigkeitsbehälter 83
auf die Bodenfläche 90 aufgebracht werden kann.
[0046] In der dritten Betriebsstellung 123 des Dreh-
knopfes 115 ist lediglich das erste Reinigungswerkzeug
in Form der Scheuerbürste 95 aktiv, während das zweite
Reinigungswerkzeug in Form der Saugturbine 106 ab-
geschaltet ist. Somit wird die Bodenfläche 90 mittels der
Scheuerbürste 95 geschrubbt, wobei Reinigungsflüssig-
keit auf die Bodenfläche 90 aufgebracht wird, letztere
wird jedoch nicht mittels der Saugturbine 106 abgesaugt,
stattdessen befindet sich der Saugbalken 99 in seiner
Ruhestellung im Abstand zur Bodenfläche 90.
[0047] In der vierten Betriebsstellung 124 wird die Bo-
denfläche 90 lediglich mit Reinigungsflüssigkeit aus dem
Reinigungsflüssigkeitstank 83 besprüht und anschlie-
ßend abgesaugt, wobei die Saugturbine 106 aktiviert ist
und der Saugbalken 99 auf die Bodenfläche 90 aufge-
setzt ist, die Scheuerbürste 95 ist jedoch nicht aktiv, der
Bürstenmotor 96 ist abgeschaltet und die Scheuerbürste
95 befindet sich in ihrer Ruhestellung im Abstand zur
Bodenfläche 90.
[0048] Wird der Drehknopf 115 in die fünfte Betriebs-
stellung 125 verschwenkt, so wird die Bodenfläche 90
poliert, indem die Scheuerbürste 95 aktiv ist, jedoch kei-
ne Reinigungsflüssigkeit auf die Bodenfläche 90 aufge-
bracht und diese auch nicht mittels der Saugturbine 106
und des Saugbalkens 99 abgesaugt wird. Der Saugbal-
ken 99 befindet sich vielmehr in seiner Ruhestellung im
Abstand zur Bodenfläche 90.
[0049] Wird der Drehknopf 115 in die sechste Betriebs-
stellung 126 verschwenkt, so wird die Bodenfläche 90
wie voranstehend erläutert poliert, wobei gleichzeitig die
Saugturbine 106 aktiv ist und der Saugbalken 99 auf die
Bodenfläche 90 aufgesetzt ist, so daß während des Po-
lierens die Bodenfläche 90 abgesaugt wird.
[0050] Bei der dargestellten Ausführungsform kann
der Drehknopf 115 auch in die siebte Betriebsstellung
127 verschwenkt werden. In dieser Betriebsstellung wird
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dem Benutzer die Möglichkeit gegeben, bei unterbroche-
nem Fahrbetrieb, also bei abgeschaltetem Antriebsmo-
tor 91, Reinigungsflüssigkeit aus dem Reinigungsflüssig-
keitstank 83 auf eine zu reinigende Fläche aufzusprühen
und anschließend abzusaugen, indem über einen an den
Reinigungsflüssigkeitstank 83 anschließbaren Ausgabe-
schlauch Reinigungsflüssigkeit auf die zu reinigende Flä-
che aufgebracht und über einen an den Schmutzflüssig-
keitsbehälter 87 anschließbaren Saugschlauch abge-
saugt wird, wobei die Saugturbine 106 aktiv ist.
[0051] Zum Abschalten der Scheuersaugmaschine 80
muß der Benutzer lediglich den am Bedienpanel 110 an-
geordneten Hauptschalter in Form eines Zündschlosses
betätigen, der Betriebsartenwahlschafter 114 kann in
seiner aktuellen Position verbleiben. Wird anschließend
die Scheuersaugmaschine 80 wieder eingeschaltet, so
erkennt der Benutzer anhand der Stellung des Drehknop-
fes 115, welche Betriebsart aktuell ausgewählt ist.
[0052] Auch bei der Scheuersaugmaschine 80 kann
vorgesehen sein, daß am Bedienpanel 110 eine Tastatur
oder eine sonstige Eingabevorrichtung, beispielsweise
ein berührungsempfindlicher Bildschirm, angeordnet ist,
mit dessen Hilfe der Benutzer die Steuereinrichtung 109
programmieren kann, indem er Betriebsparameter ein-
gibt, beispielsweise die Höhe des Anpressdruckes, der
von der Scheuerbürste 95 auf die zu reinigende Boden-
fläche 90 ausgeübt wird oder die Flüssigkeitsmenge, die
pro Zeiteinheit auf die Bodenfläche 90 gesprüht wird.

Patentansprüche

1. Fahrbare Bodenreinigungsmaschine, mit einem An-
triebsaggregat (23; 91) zur Fortbewegung der Bo-
denreinigungsmaschine (10; 80) und mit mindestens
einem Reinigungswerkzeug (30, 38; 95, 106), wobei
das mindestens eine Reinigungswerkzeug (30, 38;
95, 106) und/oder das Antriebsaggregat (23; 91)
mehrere Betriebsarten aufweisen und vom Benutzer
mit Hilfe von Bedienungselementen eine bestimmte
Betriebsart auswählbar ist, wobei die Bedienungs-
elemente einen Hauptschalter (43) zum Ein- und
Ausschalten der Bodenreinigungsmaschine (10;
80), einen Betriebsartenwahlschalter (47; 114) zum
Auswählen einer bestimmten Betriebsart sowie min-
destens ein Steuerelement (45) zur Steuerung der
Fahrtrichtung der Bodenreinigungsmaschine (10;
80) umfassen, dadurch gekennzeichnet, daß der
Betriebsartenwahlschalter (47; 114) als Drehschal-
ter ausgestaltet ist und mehrere Betriebsstellungen
(65, 68, 70, 72, 74; 121-127) aufweist, die jeweils
einer bestimmten Betriebsart entsprechen, wobei in
einer ersten Betriebsstellung (65; 121) des Betriebs-
artenwahlschalters (47; 114) sämtliche Reinigungs-
werkzeuge (30, 38; 95, 106) deaktivierbar sind und
zumindest ein Antriebsmotor (23; 91) des Antriebs-
aggregates aktivierbar ist.

2. Bodenreinigungsmaschine nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, daß der Hauptschalter in
Form eines Schlüsselschalters (43) ausgestaltet ist.

3. Bodenreinigungsmaschine nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, daß der Hauptschalter
als Zündschloß (43) ausgestaltet ist zum Ein- und
Ausschalten eines Antriebsmotors (23; 91) des An-
triebsaggregates.

4. Bodenreinigungsmaschine nach Anspruch 1, 2 oder
3, dadurch gekennzeichnet, daß der Betriebsar-
tenwahlschalter (47; 114) einen Drehknopf (58; 115)
umfaßt, der in den Betriebsstellungen positionierbar
ist, wobei jeder Betriebsstellung ein Anzeigefeld (63;
130) mit einem Anzeigesymbol (62; 129) zugeordnet
ist, das die der gewählten Betriebsstellung entspre-
chende Betriebsart symbolisiert, und wobei der
Drehknopf (58; 115) ein Anzeigeelement (60; 117)
umfaßt, das in jeder Betriebsstellung auf das jewei-
lige Anzeigesymbol (62; 129) weist.

5. Bodenreinigungsmaschine nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, daß der Drehknopf (58;
115) einen vom Benutzer ergreifbaren Drehknebel
(59; 116) aufweist, an den ein Zeiger (60; 117) an-
geformt ist.

6. Bodenreinigungsmaschine nach einem der voran-
stehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
daß in mindestens zwei Betriebsstellungen (68, 70,
72, 74; 122-127) ein erstes Reinigungswerkzeug
(30; 95) und wahlweise zusätzlich mindestens ein
weiteres Reinigungswerkzeug (38; 106) aktivierbar
ist.

7. Bodenreinigungsmaschine nach einem der voran-
stehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
daß Betriebsparameter der Bodenreinigungsma-
schine (10; 80) herstellerseitig und/oder vom Benut-
zer programmierbar sind, wobei die Betriebspara-
meter zumindest einer Betriebsart zuordnenbar
sind.

8. Bodenreinigungsmaschine nach Anspruch 7, da-
durch gekennzeichnet, daß die Bodenreinigungs-
maschine (10; 80) eine Eingabevorrichtung (49) auf-
weist zur Eingabe von Betriebsparameter unter Zu-
ordnung der durch den Betriebsartenwahlschalter
(47; 114) gewählten Betriebsart.

9. Bodenreinigungsmaschine nach einem der voran-
stehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
daß die Bodenreinigungsmaschine als fahrbare
Kehrmaschine (10) ausgestaltet ist mit einem ersten
Reinigungswerkzeug in Form einer auf die Boden-
fläche (33) absenkbaren und von der Bodenfläche
(33) anhebbaren Kehrwalze (30), die um eine par-

11 12 



EP 1 593 334 B1

8

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

allel zur Bodenfläche (33) angeordnete Drehachse
(28) drehbar ist.

10. Bodenreinigungsmaschine nach Anspruch 9, da-
durch gekennzeichnet, daß die Kehrmaschine (10)
zumindest ein zweites Reinigungswerkzeug auf-
weist in Form einer über die Außenkontur eines
Fahrgestells (12) abstehenden Tellerbürste (38), die
um eine im wesentlichen senkrecht zur Bodenfläche
(33) ausgerichtete Drehachse drehend antreibbar
ist.

11. Bodenreinigungsmaschine nach einem der Ansprü-
che 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, daß die Bo-
denreinigungsmaschine als fahrbare Scheuersaug-
maschine (80) ausgestaltet ist mit einem ersten Rei-
nigungswerkzeug in Form einer auf die Bodenfläche
(90) absenkbaren und von dieser anhebbaren
Scheuerbürste (95), einem Reinigungsflüssigkeits-
tank (83) und mit einem Saugaggregat (106) zum
Aufnehmen von auf die Bodenfläche (90) versprüh-
ter Reinigungsflüssigkeit und Überführen derselben
in den Schmutzflüssigkeitsbehälter (87), wobei das
Saugaggregat (106) mit einer auf die Bodenfläche
(90) absenkbaren und von dieser anhebbaren Saug-
lippe (99) in Strömungsverbindung steht und ein
zweites Reinigungswerkzeug ausbildet.

Claims

1. Mobile floor cleaning machine, with a drive unit (23;
91) for moving the floor cleaning machine (10; 80)
and with at least one cleaning tool (30, 38; 95, 106),
the at least one cleaning tool (30, 38; 95, 106) and/or
the drive unit (23; 91) having a plurality of operating
modes, and a certain operating mode being selecta-
ble by the user by means of operating elements, the
operating elements comprising a main switch (43)
for switching on and off the floor cleaning machine
(10; 80), an operating mode selector switch (47; 114)
for selecting a certain operating mode and at least
one control element (45) for controlling the direction
of travel of the floor cleaning machine (10; 80), char-
acterized in that the operating mode selector switch
(47; 114) is configured as a rotary switch and com-
prises a plurality of operating positions (65, 68, 70,
72, 74; 121 - 127), which each correspond to a cer-
tain operating mode, all of the cleaning tools (30, 38;
95, 106) being deactivatable and at least one drive
motor (23; 91) of the drive unit being activatable in
a first operating position (65; 121) of the operating
mode selector switch (47; 114).

2. Floor cleaning machine in accordance with claim 1,
characterized in that the main switch is configured
in the form of a key switch (43).

3. Floor cleaning machine in accordance with claim 1
or 2, characterized in that the main switch is con-
figured as an ignition lock (43) for switching on and
off a drive motor (23; 91) of the drive unit.

4. Floor cleaning machine in accordance with claim 1,
2 or 3, characterized in that the operating mode
selector switch (47; 114) comprises a rotary button
(58; 115) which is positionable in the operating po-
sitions, a display panel (63; 130) with a display sym-
bol (62; 129) symbolizing the operating mode corre-
sponding to the selected operating position being
allocated to each operating position, and the rotary
button (58; 115) comprising a display element (60;
117) which in each operating position points to the
respective display symbol (62; 129).

5. Floor cleaning machine in accordance with claim 4,
characterized in that the rotary button (58; 115)
comprises a rotary knob (59; 116) which can be
grasped by the user and on which a pointer (60; 117)
is formed.

6. Floor cleaning machine in accordance with any one
of the preceding claims, characterized in that a first
cleaning tool (30; 95) and, selectively, in addition at
least one further cleaning tool (38; 106) are activat-
able in at least two operating positions (68, 70, 72,
74; 122 - 127).

7. Floor cleaning machine in accordance with any one
of the preceding claims, characterized in that op-
erating parameters of the floor cleaning machine (10;
80) can be programmed by the manufacturer and/or
by the user, and the operating parameters can be
allocated to at least one operating mode.

8. Floor cleaning machine in accordance with claim 7,
characterized in that the floor cleaning machine
(10; 80) comprises an input device (49) for inputting
operating parameters with allocation to the operating
mode selected by the operating mode selector
switch (47; 114).

9. Floor cleaning machine in accordance with any one
of the preceding claims, characterized in that the
floor cleaning machine is configured as a mobile
sweeping machine (10) with a first cleaning tool in
the form of a sweeping roller (30) which can be low-
ered onto the floor surface (33) and lifted off the floor
surface (33), the sweeping roller (30) being rotatable
about an axis of rotation (28) arranged parallel to the
floor surface (33).

10. Floor cleaning machine in accordance with claim 9,
characterized in that the sweeping machine (10)
comprises at least one second cleaning tool in the
form of a disc brush (38) protruding over the outer
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contour of a chassis (12), the disc brush (38) being
rotationally drivable about an axis of rotation oriented
substantially perpendicularly to the floor surface
(33).

11. Floor cleaning machine in accordance with any one
of claims 1 to 8, characterized in that the floor clean-
ing machine is configured as a mobile scrubbing suc-
tion machine (80) with a first cleaning tool in the form
of a scrubbing brush (95) which can be lowered onto
the floor surface (90) and lifted off it, a cleaning liquid
tank (83), and a suction unit (106) for picking up
cleaning liquid sprayed onto the floor surface (90)
and transferring it into the dirty liquid container (87),
the suction unit (106) being in flow communication
with a suction lip (99) which can be lowered onto the
floor surface (90) and lifted off it, and forming a sec-
ond cleaning tool.

Revendications

1. Machine mobile de nettoyage de sols, comprenant
un organe d’entraînement (23 ; 91) destiné à dépla-
cer la machine de nettoyage de sols (10 ; 80) et com-
prenant au moins un outil de nettoyage (30, 38 ; 95,
106), le ou les outils de nettoyage (30, 38 ; 95, 106)
et/ou l’organe d’entraînement (23 ; 91) présentant
plusieurs types de fonctionnement et un type de
fonctionnement défini pouvant être sélectionné par
l’utilisateur à l’aide d’éléments de manipulation, les
éléments de manipulation comprenant un commu-
tateur principal (43) destiné à activer et à désactiver
la machine de nettoyage de sols (10 ; 80), un com-
mutateur de sélection de type de fonctionnement
(47 ; 114) destiné à sélectionner un type de fonction-
nement défini et au moins un élément de commande
(45) destiné à commander le sens de marche de la
machine de nettoyage de sols (10 ; 80), caractéri-
sée en ce que le commutateur de sélection de type
de fonctionnement (47 ; 114) est conçu comme un
commutateur rotatif et comprend plusieurs positions
de fonctionnement (65, 68, 70, 72, 74 ; 121-127) cor-
respondant respectivement à un type de fonctionne-
ment défini, tous les outils de nettoyage (30, 38 ; 95,
106) pouvant être désactivés et au moins un moteur
d’entraînement (23 ; 91) de l’organe d’entraînement
pouvant être activé dans une première position de
fonctionnement (65 ; 121) du commutateur de sé-
lection de type de fonctionnement (47 ; 114).

2. Machine de nettoyage de sols selon la revendication
1, caractérisée en ce que le commutateur principal
est conçu sous forme d’un interrupteur à clé (43).

3. Machine de nettoyage de sols selon la revendication
1 ou 2, caractérisée en ce que le commutateur prin-
cipal est conçu comme une serrure de contact (43)

destinée à activer et à désactiver un moteur d’en-
traînement (23 ; 91) de l’organe d’entraînement.

4. Machine de nettoyage de sols selon la revendication
1, 2 ou 3, caractérisée en ce que le commutateur
de sélection de type de fonctionnement (47 ; 114)
comprend un bouton rotatif (58 ; 115) pouvant être
positionné dans les positions de fonctionnement, un
afficheur (63 ; 130) doté d’un symbole d’affichage
(62 ; 129) étant associé à chaque position de fonc-
tionnement, ledit symbole symbolisant le type de
fonctionnement correspondant à la position de fonc-
tionnement sélectionnée, et le bouton rotatif (58 ;
115) comprenant un élément d’affichage (60 ; 117)
orienté vers le symbole d’affichage (62 ; 129) res-
pectif dans chaque position de fonctionnement.

5. Machine de nettoyage de sols selon la revendication
4, caractérisée en ce que le bouton rotatif (58 ; 115)
comprend un levier rotatif (59 ; 116) pouvant être
saisi par l’utilisateur et sur lequel est formée une
aiguille (60 ; 117).

6. Machine de nettoyage de sols selon l’une quelcon-
que des revendications précédentes, caractérisée
en ce qu’un premier outil de nettoyage (30 ; 95) et,
sélectivement en plus, au moins un autre outil de
nettoyage (38 ; 106) peuvent être activés dans au
moins deux positions de fonctionnement (68, 70, 72,
74 ; 122-127).

7. Machine de nettoyage de sols selon l’une quelcon-
que des revendications précédentes, caractérisée
en ce que des paramètres de fonctionnement de la
machine de nettoyage de sols (10 ; 80) peuvent être
programmés par le fabricant et/ou par l’utilisateur,
les paramètres de fonctionnement pouvant être as-
sociés à au moins un type de fonctionnement.

8. Machine de nettoyage de sols selon la revendication
7, caractérisée en ce que la machine de nettoyage
de sols (10 ; 80) comprend un dispositif de saisie
(49) destiné à saisir des paramètres de fonctionne-
ment en association avec le type de fonctionnement
sélectionné par l’interrupteur de sélection de type de
fonctionnement (47 ; 114).

9. Machine de nettoyage de sols selon l’une quelcon-
que des revendications précédentes, caractérisée
en ce que la machine de nettoyage de sols est con-
çue comme une balayeuse mobile (10) comprenant
un premier outil de nettoyage sous forme d’un cylin-
dre de balayage (30) pouvant être abaissé sur la
surface du sol (33) et pouvant être soulevé de la
surface du sol (33), ledit cylindre pouvant tourner
autour d’un axe de rotation (28) disposé parallèle-
ment à la surface du sol (33).
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10. Machine de nettoyage de sols selon la revendication
9, caractérisée en ce que la balayeuse (10) com-
prend au moins un second outil de nettoyage sous
forme d’une brosse plateau (38) en saillie du contour
extérieur d’un châssis (12), ladite brosse pouvant
être entraînée en rotation autour d’un axe de rotation
orienté sensiblement perpendiculairement à la sur-
face du sol (33).

11. Machine de nettoyage de sols selon l’une quelcon-
que des revendications 1 à 8, caractérisée en ce
que la machine de nettoyage de sols est conçue
comme une machine mobile d’aspiration à récurer
(80) comprenant un premier outil de nettoyage sous
forme d’une brosse à récurer (95) pouvant être
abaissée sur la surface du sol (90) et pouvant être
soulevée de celle-ci, un réservoir de liquide de net-
toyage (83) et comprenant un organe d’aspiration
(106) destiné à recevoir le liquide de nettoyage pul-
vérisé sur la surface du sol (90) et à transférer celui-
ci dans le récipient de liquide sale (87), l’organe d’as-
piration (106) étant en liaison fluidique avec une lè-
vre d’aspiration (99) pouvant être abaissée sur la
surface du sol (90) et pouvant être soulevée de celle-
ci et formant un second outil de nettoyage.
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